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§ 1
Gegenstand

Diese Verordnung legt

1. Sicherheitserfordernisse, die bei der Errichtung, der
Änderung, der Instandhaltung und beim Betrieb von
Gasanlagen einzuhalten sind, und

2. nähere Vorschriften zur Durchführung der Abnahme
und der wiederkehrenden Prüfungen

fest.

§ 2
Gasanlagen für die zweite Gasfamilie

(Erdgas)

(1) Soweit sich aus § 5 nicht anderes ergibt, gilt für Gas-
anlagen mit einem Betriebsdruck bis einschließlich
100 mbar die von der Österreichischen Vereinigung
für das Gas- und Wasserfach (ÖVGW), 1010 Wien,
Schubertring 14, herausgegebene Technische
Richtlinie ÖVGW TR-Gas, G 1/Teile 1 bis 4, Ausgabe
Teile 1, 3 und 4 Oktober 1996; Ausgabe Teil 2 Juli
2003, mit Ausnahme der Verweise auf die Richtlinie
ÖVGW-G 4.

(2) Für Gasleitungen aus Stahlrohren mit einem
Betriebsdruck von mehr als 100 mbar bis einschließ-
lich 0,5 bar gelten die folgenden Richtlinien:

1. die vom Österreichischen Normungsinstitut,
Heinestraße 38, 1021 Wien, herausgegebenen
ÖNORMEN

a) EN 1775, Ausgabe April 1998 in der Fassung
der Änderungen EN 1775/A1 Ausgabe Okto-
ber 2000, und EN 1775/A2, Ausgabe April
2000,

b) EN 12007-1, Ausgabe April 2000,

c) EN 12007-3, Ausgabe August 2000 und

2. die von der Österreichischen Vereinigung für das
Gas- und Wasserfach (ÖVGW), 1010 Wien,
Schubertring 14, herausgegebenen Techni-
schen Richtlinien

a) ÖVGW-G 53/Teil 4, Ausgabe Dezember
1995, und

b) ÖVGW-G 6, Ausgabe Juni 2001

(3) Für erdverlegte Gasleitungen aus Kunststoff mit
einem Betriebsdruck von mehr als 100 mbar bis ein-
schließlich 0,5 bar gelten die folgenden Richtlinien:

1. die vom Österreichischen Normungsinstitut,
Heinestraße 38, 1021 Wien, herausgegebenen
ÖNORMEN

a) EN 1775, Ausgabe April 1998 in der Fassung
der Änderungen EN 1775/A1, Ausgabe Okto-
ber 2000, und EN 1775/A2, Ausgabe April
2000,

b) EN 12007-1, Ausgabe August 2000,

c) EN 12007-2, Ausgabe August 2000,

d) B 5192, Ausgabe Jänner 2001 und

2. die von der Österreichischen Vereinigung für das
Gas- und Wasserfach (ÖVGW), 1010 Wien,
Schubertring 14, herausgegebene Technische
Richtlinie ÖVGW-G 52/Teil 2, Ausgabe Jänner
2001

§ 3
Gasanlagen für die dritte Gasfamilie

(Flüssiggase wie
Propan, Butan und deren Gemische)

und Gemische von Flüssiggas mit Luft

(1) Soweit sich aus § 5 nicht anderes ergibt, gilt für Gas-
anlagen für die dritte Gasfamilie mit einem Betriebs-
druck bis einschließlich 500 mbar die von der
Österreichischen Vereinigung für das Gas- und
Wasserfach (ÖVGW), 1010 Wien, Schubertring 14,
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herausgegebene Technische Richtlinie ÖVGW
TR-Flüssiggas, G 2/Teile 1 bis 5, Ausgabe Novem-
ber 2002.

(2) Folgende Mitteln der Ersten Löschhilfe sind zur
Brandbekämpfung von Entstehungsbränden bei der
Lagerung bereitzustellen:

Druckbehälter Versandbehälter

Lagermenge Löschmittel-
einheiten

Lagermenge Löschmittel-
einheiten

bis 5.000 Liter 6 bis 200 kg 6

über 5.000 bis
30.000 Liter

12 über 200 bis
1.000 kg

12

über
30.000 Liter

12 (je
begonnene
30.000 Liter)

über 1.000 kg 12 (je
begonnene
1.000 kg)

§ 4
Gleichwertigkeitsklausel

Sicherheitstechnische Regeln eines Mitgliedsstaates der
Europäischen Union oder einer anderen Vertragspartei
des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum
gelten als gleichwertig, wenn sie den gleichen Schutz der
Interessen nach § 3 Abs. 1 NÖ GSG 2002, LGBl. 8280–0,
sicherstellen.

§ 5
Gasgeräte

Gasgeräte oder Teile derselben dürfen nur aufgestellt und
in Betrieb genommen werden, wenn sie den Abschnitten II
und III der Gasgeräte-Sicherheitsverordnung, BGBl.
Nr. 430/1994, entsprechen und mit der CE-Kennzeich-
nung nach dieser Verordnung versehen sind.

§ 6
Abnahme

(1) Liegen Prüfergebnisse nach anderen Rechtsvor-
schriften vor und entsprechen diese den materiellen
Bestimmungen dieser Verordnung, sind die Ergeb-
nisse dieser Prüfungen zu übernehmen.

(2) Die Bestätigung über den einwandfreien Zustand der
elektrischen Anlagen hat zumindest die ordnungsge-
mäße Ausführung der Elektroinstallationen, die zum
Betrieb der Gasanlage erforderlich sind, zu enthal-
ten.

(3) Für Form und Inhalt des Abnahmebefundes wird das
in der Anlage 1 angeschlossene Musterformular zur
Verwendung empfohlen.

§ 7
Wiederkehrende Prüfungen

(1) Für die wiederkehrenden Prüfungen gilt die von der
Österreichischen Vereinigung für das Gas- und
Wasserfach (ÖVGW), 1010 Wien, Schubertring 14,
herausgegebene Technische Richtlinie ÖVGW-G 10,
Ausgabe Februar 2003, sinngemäß für sämtliche
brennbare Gase.

(2) Soweit keine wesentlichen Änderungen an der Gas-
anlage vorgenommen sind, ist die Prüfung der
Festigkeit mit gleichem Druck wie die Prüfung der
Dichtheit durchzuführen.

(3) Für Form und Inhalt des Prüfbefundes wird das in der
Anlage 2 angeschlossene Musterformular zur Ver-
wendung empfohlen.
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§ 8
Umgesetzte EG-Richtlinien

Informationsverfahren

(1) Durch diese Verordnung werden folgende Richt-
linien der Europäischen Gemeinschaft umgesetzt:

1. Richtlinie 90/396/EWG des Rates vom 29. Juni
1990 zur Angleichung der Rechtsvorschriften
der Mitgliedstaaten für Gasverbrauchseinrich-
tungen, ABl.Nr. L 196 vom 26. Juli 1990, S. 15;

2. Art. 10 der Richtlinie 93/68/EWG des Rates vom
22. Juli 1993 zur Änderung der Richtlinie zur
Angleichung der Rechtsvorschriften der Mit-
gliedstaaten für Gasverbrauchseinrichtungen,
ABl.Nr. L 220 vom 30. August 1993, S. 1.

(2) Diese Verordnung wurde als technische Vorschrift
nach der Richtlinie des Europäischen Parlaments
und des Rates über ein Informationsverfahren auf
dem Gebiet der Normen und technischen Vorschrif-
ten und der Vorschriften für die Dienste der Informa-
tionsgesellschaft 98/34/EG, ABl.Nr. L 204 vom
21. Juli 1998, S. 37 und 98/48/EG, ABl.Nr. L 217 vom
5. August 1998, S.18, der Kommission mitgeteilt:

Mitteilung 9/2003/367/A (Ablauf der Stillhaltefrist:
16. Jänner 2004)

§ 9
Schlussbestimmung

Diese Verordnung tritt an dem Monatsersten in Kraft, der
der Kundmachung folgt. Gleichzeitig tritt die NÖ Flüssig-
gas-Lagerverordnung, LGBl. 8280/1, außer Kraft.
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